[bookmark: _Ref116045020][bookmark: _Ref116045086]Zufriedenheitsbefragung -Name des Unternehmens-
1. Allgemeine berufliche Zufriedenheit
	Wie oft kam es in den letzten beiden Monaten vor, dass Sie…
	immer
	größtenteils 
	überwiegend
	eher weniger
	selten
	nie
	keine Angabe

	1.1. …mit richtiger Freude gearbeitet haben?
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.2. …durch Ihre Arbeit Anerkennung bekommen haben?
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.3. …stolz auf Ihre Arbeit waren?
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.4. …sich mit Ihrem Arbeitgeber besonders verbunden gefühlt haben?
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.5. …Ihre Arbeitssituation als frustrierend erlebt haben?
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|


	Wie schätzen Sie die nachfolgenden Punkte ein?
	trifft voll zu
	trifft größtenteils zu
	trifft überwiegend zu
	trifft einigermaßen zu
	trifft kaum zu
	trifft nicht zu
	keine Angabe

	1.6. Ich komme gerne zur Arbeit.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.7. Meine Arbeit ist für mich eine Berufung.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.8. In unserem Unternehmen wird eine Geben- und Nehmen-Kultur gelebt.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.9. Es herrschen Spannungen zwischen Mitarbeitern mit und ohne familiären Verpflichtungen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.10. Ich würde unser Unternehmen als Arbeitgeber weiterempfehlen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.11. Ich würden mich wieder in unserem Unternehmen bewerben, wenn ich es heute nochmals zu entscheiden hätte.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.12. Ich sehe mich auch in fünf Jahren noch bei meinem Arbeitgeber.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	1.13. Insgesamt ist mein Arbeitgeber ein familienfreundliches Unternehmen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|





2. Fragen zu Ihrer beruflichen Situation
	
1. 
2. 
2.1. In welche der nachfolgenden beruflichen Phase befinden Sie sich? 
(Nicht auf die Betriebszugehörigkeit sondern auf Ihren ausgeübten Beruf bezogen.)
	|_|
	Ausbildungsphase
· Sie befinden sich in einem Ausbildungsverhältnis

	
	|_|
	Berufseinstiegsphase
· Sie haben keine bis wenig Berufserfahrung (max. 2 Jahre) 

	
	|_|
	Entwicklungsphase 
· Sie haben eine mittlere Berufserfahrung (2 bis max. 20 Jahre)

	
	|_|
	Reifephase
· Sie haben eine hohe Berufserfahrung (über 20 Jahre)

	
	|_|
	Ausstiegsphase 
· Sie befinden sich höchstens 2 Jahre vor dem Ruhestand oder werden zukünftig einen anderen Beruf ausüben

	

	2.2. Wie oft sind Sie in den letzten 6 Monaten pro Monat aus dem „Frei“ für einen ausgefallenen Kollegen eingesprungen?
	|_|
	Einmal im Monat

	1.1.1. 
	|_|
	2-3-mal pro Monat

	1.1.2. 
	|_|
	Einmal pro Woche

	1.1.3. 
	|_|
	Mehrmals pro Woche

	
	|_|
	Grundsätzlich nie

	
	
	

	2.3. Könnten Sie sich vorstellen als „Springer“ zu arbeiten?
(Hinweis: Ein Springer ist ein Arbeitnehmer, der je nach Bedarf an verschiedenen Arbeitsplätzen/ in verschiedenen Einrichtungen innerhalb eines Betriebes eingesetzt werden kann.)
	|_|
	Ja, das würde ich gerne machen.

	
	|_|
	Ja, aber nur als Ausnahme.

	
	|_|
	Vielleicht, wenn die Einrichtungen ähnliche Abläufe hätten.

	
	|_|
	Nein, ich möchte lieber fest in einer Einrichtung arbeiten.

	
	
	

	2.4. Könnten Sie sich vorstellen einen Stand-By Dienst zu leisten, damit das Holen aus dem Frei die letzte Option ist?
(Hinweis: Das heißt, vor Beginn einer Schicht, halten Sie sich in einem bestimmten Zeitfenster bereit, um bei einem kurzfristigen Ausfall einzuspringen. Erfolgt in dieser Zeit kein Anruf, können Sie davon ausgehen, an diesem Tag frei zu haben.)
	|_|
	Ja, das würde ich gerne machen.

	
	|_|
	Ja, aber nur bei entsprechender Vergütung

	
	|_|
	Ja, wenn ich die anderen Tage dann wirklich frei habe.

	
	|_|
	Nein, das kann ich mir nicht vorstellen.

	
	
	

	2.5. Ich finde es besser, wenn…
(keine Mehrfachnennung)
	|_|
	…ich immer im Wechsel ein Wochenende arbeite und ein Wochenende frei habe.

	
	|_|
	…ich das Wochenende vor und nach meinem Urlaub frei habe.

	
	|_|
	Das ist mir egal.

	
	
	

	
	
	





3. [bookmark: _GoBack]Fragen zu Ihrer persönlichen Situation
	1. 
2. 
3. 
3.1. Wird die Vereinbarkeit von Schichtarbeit und Ihrem Privatleben durch eines oder mehrerer der nachfolgenden Lebensereignisse und Lebenshintergründe beeinflusst? (Mehrfachnennung möglich!)

	|_|
	Kinder bis 12 Jahre
	|_|
	Krankheit

	|_|
	pflegebedürftige Angehörige
	|_|
	Nebentätigkeit

	|_|
	Arbeitssituation des Partners (z.B. auch Schichtarbeit)
	|_|
	Privat initiierte Weiterbildung

	|_|
	Alleinerziehend
	|_|
	Hobby

	|_|
	Ehrenamt
	|_|
	keine Angabe/ Sonstiges: 


	
	
	
	
	
	
	
	

	Wie wichtig sind Ihnen folgende Aspekte bezogen auf die Vereinbarkeit von Beruf und Ihrer persönlichen Situation?
	sehr wichtig
	größtenteils wichtig
	überwiegend wichtig
	einigermaßen wichtig
	kaum
wichtig
	gar nicht wichtig
	keine Angabe

	
	6
	5
	4
	3
	2
	1
	

	3.2. Die Berücksichtigung der Belange meiner Familie in der Arbeitszeit-/Dienstzeitgestaltung ist mir…
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	3.3. Die Möglichkeit zur Versorgung von Kindern über Kita-Öffnungszeiten (z.B. auch Brückentage) hinaus ist mir…
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	3.4. Einem Hobby an regelmäßigen Tagen (z.B. immer dienstags 17 Uhr) nachgehen zu können ist mir...
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	3.5. Wünsche in die Dienstplanung einbringen zu können ist mir…
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	3.6. Verlässliche freie Tage zu haben ist mir…
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|


	3.7. Ich folgende Angebote meines Arbeitgebers: (Mehrfachnennung möglich!)
	|_|
	flexibler Dienstbeginn („Mutti Dienste“)

	
	|_|
	Kita-Zuschuss

	
	|_|
	vollzeitnahe Teilzeit (30-38 Std.)

	
	|_|
	Wunsch-Frei/ Wunsch-Dienste

	
	|_|
	Möglichkeit, kurzfristige Termine durch Absprache mit der PDL wahrzunehmen

	
	|_|
	keines dieser Angebote

	
	
	

	3.8. Ich folgende Angebote meines Arbeitgebers: (Mehrfachnennung möglich!)
	|_|
	flexibler Dienstbeginn („Mutti Dienste“)

	
	|_|
	Kita-Zuschuss

	
	|_|
	vollzeitnahe Teilzeit (30-38 Std.)

	
	|_|
	Wunsch-Frei/ Wunsch-Dienste

	
	|_|
	Möglichkeit, kurzfristige Termine durch Absprache mit der PDL wahrzunehmen

	
	|_|
	keines dieser Angebote





4. Fragen zu Ihren Erfahrungen mit der Dienstplangestaltung

	4. 
4.1. Wie weit im Voraus erhalten Sie normalerweise Ihren Dienstplan? 
(IST)
	|_|
	1 Woche vor Monatsbeginn
	|_|
	4.2. Wie weit im Voraus hätten Sie gern Ihren Dienstplan?
(SOLL)

	
	|_|
	2 Wochen vor Monatsbeginn
	|_|
	

	
	|_|
	1 Monat
	|_|
	

	
	|_|
	2 Monate
	|_|
	

	
	|_|
	1 Quartal
	|_|
	

	
	|_|
	1 Jahr
	|_|
	

	4.3. Welche Punkte sind Ihnen in Bezug auf die Dienstplanung am wichtigsten? (max. 3 Kreuze)

	|_|
	Der Dienstplan steht mindestens einen Monat im Voraus zur Verfügung.
	|_|
	wiederkehrende, feste Arbeitszeiten an den Wochenenden

	|_|
	Wünsche sollen größtmöglich berücksichtigt werden.
	|_|
	kein holen aus dem Frei

	|_|
	Individualität – jeder Monat ist anders
	|_|
	Keine schnellen Wechsel (FD-SD-FD)

	|_|
	digitaler Zugriff auf den Dienstplan
	|_|
	Die Wochenenden vor und nach dem Urlaub frei (Urlaub = Mo-Fr)

	Wie zufrieden sind Sie…
	sehr zufrieden
	größtenteils zufrieden
	überwiegend zufrieden 
	einigermaßen zufrieden 
	kaum zufrieden
	sehr unzu-frieden
	keine Angabe

	
	6
	5
	4
	3
	2
	1
	

	4.4. …mit den vorgegebenen Dienstzeiten (z.B. 6 – 14:30 Uhr) Ihrer Einrichtung?
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	4.5. …mit Ihrem Dienstplan insgesamt?
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	4.6. ...mit der Verteilung Ihrer Dienstfolgen?
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	4.7. …mit der Abstimmung von Dienst/ Dienstwünschen/ Frei mit Ihrem Dienstplaner?
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	4.8. …mit der Abstimmung von Diensten/ Diensttausch innerhalb Ihres Kollegiums?
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|



5. Verbesserungsvorschläge/ Wünsche
Bitte teilen Sie uns mit wo Sie noch Möglichkeiten zur Verbesserung sehen bzw. welche Wünsche Sie für eine bessere Dienstplangestaltung haben:



